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Innenentwicklung vor 
Außenentwicklung für eine 

ressourcenschonende 
Stadtentwicklung

Von Innen nach Außen 
entwickeln

Zukunftsfähige Wohnformen 
bereitstellen und fördern

Einzelhandel- und 
Nahversorgungsstandorte 

sichern und stärken

Gezielte Stadterneuerung 
betreiben

Hochwertige Wohnstandorte 
betreiben

Innerstädtische Brachflächen 
aktivieren

Kultur, Geschichte und 
Bildung im öffentlichen Leben 

etablieren

Den dörflichen Charakter 
wahren

Identitäten fördern

Ortsmitte stärken

Wohnumfeld und 
Infrastrukturversorgung 

sichern

Anlage 1 Ziele und Handlungsfelder aus dem Stadtentwicklungskonzept der Stadt Kleve

Grün- und Freiraum stärken

Grün- und Freiräume erhalten

Freiräume vernetzen

Entwicklung und Gestaltung 
innerstädtischer Freiräume

Kooperation für ein 
hochwertiges Kultur- und 

Freizeitangebot

Sport- und 
Freizeiteinrichtungen 

vernetzen

Ausbau und Profilierung des 
touristischen Angebots

Unternehmens-
standort profilieren

Wirtschafts- und 
Bildungsstandort stärken

Verbesserung des 
Ausbildungsmarktes

Erreichbarkeit verbessern

Zukunftsfähige 
Arbeitsstandorte entwickeln

Im Bestand entwickeln

Regionales Denken und 
Handeln

Integration von 
Neubürgerinnen und 
Neubürgern fördern

Netzwerke aufbauen

Kooperationen mit den 
Nachbarstädten eingehen

Regionale Verkehrsanbindung 
verbessern
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Anlage 2 Strategische Ziel- und Maßnahmeplanung der Stadt Kleve                       2018

11) Wirtschafts-
standort stärken

9) Grundstücks-
politik für Private und 
Gewerbe optimieren

11) Gewerbe-
entwicklung 
unterstützen

4) Rathaussanierung, 
Verwaltungsre-

organisation

26) Akten archivieren, 
strukturieren

und modernisieren 

19) Vermittlung und 
Vermarktung der Kultur

23) Sport-
entwicklungsplan 

erstellen

5) Stadthalle
weiterentwickeln

13) Straßenkataster
erstellen – Straßenunter-

haltung optimieren

15) Grünflächen 
optimieren

25) Finanz- und 
Handlungs-

spielräume sichern

14) Kooperation mit den 
Nachbarstädten, Interkomm-

unale Zusammenarbeit

2) Innenstadtkonzept 
entwickeln

10) Neue Wohn-
formen entwickeln

3) Innenstadt-
entwicklung

1) Denkmalpflege 
intensivieren

24) Verbesserung 
der Gewässer

7) Flächennutzungsplan 
erstellen

8) Gestaltungssatzung
anpassen

17) Anpassen von 
Spielplätzen an veränderte 

Nutzerbedürfnisse

16) Kindertages-
stättenausbau 
vorantreiben

20) Billinguale 
Ausbildung in 

Schulen erweitern

21) Bildungsoffensive
Grundbildung – bessere 

Bildungschancen´für 
Migranten

22) Intensivere Quali-
fizierung und Betreuung von
Langzeitarbeitslosen einschl. 

Ausbildungsförderung

Wirtschafts-
standort stärken

Qualität Sport- und 
Kulturangebot sichern

Verwaltungs-
management 

weiter optimieren

Finanz- und
Handlungsspielräume

sichern

Stadtentwicklung voran-
treiben/“familienfreundliche 

Stadt“ weiterentwickeln

Bildungsaktivitäten 
ausbauen

Strategische 
Ziele

Projekt-
ziele

31) Umsetzung des 
Konzepts zur 

Standortverlagerung 
der Schulen

33) Sicherung Weiterführung 
Schulsozialarbeit

35) Inklusion, 
Bestandsaufnahme,

konzeptionelle Ausrichtung

37) Wohnraumentwicklung

38) Regionale 
Verkehrsanbindung 

verbessern

27) Einführung eines 
DMS mit Workflowlösung

39) Corporate Design/
Corporate Identity



3

Innenentwicklung vor 
Außenentwicklung für eine 

ressourcenschonende 
Stadtentwicklung

Von Innen nach Außen 
entwickeln

Zukunftsfähige Wohnformen 
bereitstellen und fördern

Einzelhandel- und 
Nahversorgungsstandorte 

sichern und stärken

Gezielte Stadterneuerung 
betreiben

Hochwertige Wohnstandorte 
betreiben

Innerstädtische Brachflächen 
aktivieren

Kultur, Geschichte und 
Bildung im öffentlichen Leben 

etablieren

Den dörflichen Charakter 
wahren

Identitäten fördern

Ortsmitte stärken

Wohnumfeld und 
Infrastrukturversorgung 

sichern

1) Innenstadtkonzept
entwickeln

10) Neue Wohn-
formen entwickeln

3) Innenstadt-
entwicklung

1) Denkmalpflege 
intensivieren

13) Straßenkataster
erstellen – Straßenunter-

haltung optimieren

7) Flächennutzungsplan 
erstellen

Anlage 3 Stadtentwicklungskonzept – Strategische Ziel- und Maßnahmeplanung der Stadt Kleve                    2018

17) Anpassen von 
Spielplätzen an ver-

änderte Nutzer-
bedürfnisse

8) Gestaltungssatzung
anpassen

37) Wohnraumentwicklung
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Verbesserung des
Ausbildungsmarktes

Unternehmens-
standort profilieren

Wirtschafts- und 
Bildungsstandort stärken

Erreichbarkeit verbessern

Zukunftsfähige 
Arbeitsstandorte entwickeln

Im Bestand entwickeln

11) Wirtschafts-
standort stärken

9) Grundstücks-
politik für Private und 
Gewerbe optimieren

11) Gewerbe-
entwicklung 
unterstützen

Grün- und Freiraum stärken

Grün- und Freiräume erhalten

Freiräume vernetzen

Entwicklung und Gestaltung 
innerstädtischer Freiräume

Kooperation für ein 
hochwertiges Kultur- und 

Freizeitangebot

Sport- und 
Freizeiteinrichtungen 

vernetzen

Ausbau und Profilierung des 
touristischen Angebots

24) Verbesserung 
der Gewässer

15) Grünflächen 
optimieren

19) Qualität 
Kulturangebot erhalten 

und vermarkten

23) Sport-
entwicklungsplan 

erstellen

5) Stadthalle
weiterentwickeln

25) Finanz- und 
Handlungs-

spielräume sichern

Anlage 4 Stadtentwicklungskonzept – Strategische Ziel- und Maßnahmeplanung der Stadt Kleve                     2018

22) Intensivere Qualifizierung 
und Betreuung von Langzeit-

arbeitslosen einschl. 
Ausbildungsförderung 

3) Innenstadt-
entwicklung

38) Regionale 
Verkehrsanbindung 

verbessern

Daueraufgabe WTM
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Regionales Denken und 
Handeln

Integration von 
Neubürgerinnen und 
Neubürgern fördern

Netzwerke aufbauen

Kooperationen mit den 
Nachbarstädten eingehen

Regionale Verkehrsanbindung 
verbessern

16) Kindertages-
stättenausbau 
vorantreiben

20) Billinguale 
Ausbildung in 

Schulen erweitern

4) Rathaussanierung, 
Verwaltungsre-

organisation

26) Akten archivieren, 
strukturieren

und modernisieren 

Anlage 5 Stadtentwicklungskonzept – Strategische Ziel- und Maßnahmeplanung der Stadt Kleve                   2018

21) Bildungsoffensive
Grundbildung – bessere 

Bildungschancen für 
Migranten

14) Kooperation mit 
den Nachbarstädten, 

Interkommunale 
Zusammenarbeit

38) Regionale 
Verkehrsanbindung 

verbessern


